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EIN LEI TUNG

Wir ha ben die au ßer or dent li che Mög lich keit,  
ein Ge sund heits sys tem zu schaf fen,  

das den Schwer punkt auf das Le ben statt den Tod legt,  
auf Ei nig keit und Ein heit statt Auf split te rung,  

Dun kel heit und Iso la ti on.

Lar ry Dos sey, MD

 Ob mit Li zenz oder als Lai en, wir sind alle Hei ler. Un se re Rol len ver schie-
ben und ver än dern sich in Ab hän gig keit von vie len Fak to ren: von un se-
rem Ge sund heits zu stand, der Ge sund heit der Men schen um uns her-

um, un se rer Le bens pha se und da von, ob das Hei len un se re Be ru fung ist. Aber zur ei nen oder 
an de ren Zeit ist je der von uns ab wech selnd Hei ler und Selbst hei ler, The ra peut und Pa ti ent.

Wenn wir ge nau er hin schau en, kön nen wir be ob ach ten, dass wir uns alle die gan ze Zeit 
selbst hei len. Selbst wenn wir an de ren hel fen, weil wir aus ge bil de ter The ra peut sind, bie tet 
uns je des Trai nings pro gramm und jede Sit zung mit ei nem Klien ten eine neue Ge le gen heit, 
an uns selbst zu ar bei ten, zu ent gif ten und Kör per, Geist und See le wie der auf zu bau en, so-
dass wir rei ne re Ka nä le für die fein stoff i chen En er gi en wer den.

Das war der Hin ter grund, vor dem ich Der En er gie kör per des Men schen. Hand buch der 
fein stoff i chen Ana to mie ge schrie ben habe. Als de tail lier te Dar stel lung der un sicht ba ren 
En er gi en, die der phy si ka li schen Wirk lich keit und un se rem phy si schen Kör per zu grun de 
lie gen, ist Der En er gie kör per des Men schen ein um fas sen des Nach schla ge werk, mit des sen 
Hil fe Hei ler je der Rich tung und Er fah rungs stu fe fun dier tes Ba sis wis sen er wer ben kön nen. 
Es legt eine so li de Grund la ge für das Be grei fen al ler Fein hei ten der fein stoff i chen En er gie-
me di zin und für das Ver ständ nis der Mit tel und Wege, die auf der gan zen Welt ein ge setzt 
wer den, um die uns an ge bo re nen hei len den Fä hig kei ten zu we cken.

Das Buch, das Sie hier in Hän den hal ten, ist die na tür li che Fort set zung je nes ur sprüng-
li chen Nach schla ge werks – ein Hand buch der Mög lich kei ten, die wir ha ben, um die fein-
stoff i che En er gie me di zin leicht, ele gant und wirk sam in der Pra xis ein zu set zen. Sie kön-
nen nur mit die sem Buch ar bei ten oder es zu sam men mit Der En er gie kör per des Men schen 
ein set zen. Der En er gie kör per des Men schen stellt Ih nen so zu sa gen das Was zur Ver fü gung, 
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die ses Buch das Wie. Und weil Der En er gie kör per des Men schen voll von wis sen schaft li chen 
For schungs er geb nis sen und spi ri tu el len Hin ter grund in for ma tio nen ist, ha ben sol che Dis-
kur se in sehr viel ge rin ge rem Um fang Ein gang in die ses Buch ge fun den. Wenn nicht an ders 
er wähnt, fin den Sie nä he re An ga ben zu For schun gen und wis sen schaft li chen Daten in Der 
En er gie kör per des Men schen.

Tag für Tag ha ben Men schen mit leich ten Be schwer den, schwe ren Krank hei ten, see li-
schem Leid und psy chi schen Auf re gun gen zu kämp fen, und manch mal brau chen sie auch 
nur ei nen ein fa chen En er gie schub. Es gibt vie le Mög lich kei ten, mit un se ren Pro ble men 
um zu ge hen, wenn wir aus dem Gleich ge wicht ge ra ten sind. Die für die ses Buch sorg fäl tig 
aus ge wähl ten Mit tel und Wege kön nen sich für Selbst hei ler wie für er fah re ne pro fes sio nel le 
Hei ler glei cher ma ßen als un mit tel bar nütz lich er wei sen. Und weil Hei lung Sinn und Zweck 
die ser In for ma ti on ist, ist es an ge bracht, zu nächst zu un ter su chen, was Hei lung über haupt 
ist, vor al lem, wenn wir die ses The ma aus der Per spek ti ve der fein stoff i chen En er gie prak-
ti ken se hen.

HEI LUNG – WAS BE DEU TET DAS?

»Was ist das wah re We sen der Hei lung?« Das ist eine der wich tigs ten Fra gen, über die wir als 
Prak ti zie ren de oder Selbst hei ler, die mit fein stoff i cher En er gie ar bei ten, nach den ken kön-
nen. Letzt end lich sind alle Ärz te und Heil prak ti ker En er gie hei ler, egal ob ihr An satz kon-
ven tio nell oder ho lis tisch ist. Da her müs sen wir uns alle an ir gend ei nem Punkt diese Fra ge 
stel len. Die Ant wort wird sich als so et was wie un ser Po lar stern er wei sen, der uns auf un se-
rer Hei lungs rei se den Weg durch jede Art von Ter rain weist. (Da bei spielt es kei ne Rol le, ob 
es sich bei die ser Rei se um eine ein stün di ge Sit zung han delt oder um eine lang jäh ri ge Part-
ner schaft zwi schen Hei ler und Kli ent.)

Wenn wir uns in die fein stoff i che ren Be rei che hin ein wa gen, ist eine der wich tigs ten Un-
ter schei dun gen, die wir ma chen kön nen, die zwi schen Hei len und Ku rie ren. Ku rie ren be-
deu tet, sich auf das Be sei ti gen von Sym pto men zu kon zen trie ren, wäh rend Hei len be deu tet, 
dass man den ei ner Per son in ne woh nen den Zu stand der Ganz heit be tont und un ter stützt. 
Der fein stoff i che En er gie prak ti ker geht von der Vor aus set zung aus, dass eine Per son auf der 
tiefs ten Ebe ne auf je den Fall im mer ganz ist – selbst wenn ihr ein Arm oder ein Bein fehlt, sie 
mit De pres sio nen oder Krebs zu kämp fen hat oder eine un an ge neh me Er käl tung los wer den 
will. Ein Arzt oder Heil prak ti ker, der sich aufs Ku rie ren kon zen triert, wird ver mut lich mehr 
Wert auf das Dia gnos ti zie ren und Lin dern von Sym pto men le gen. Auf der an de ren Sei te 
wird ein fein stoff i cher En er gie me di zi ner oder -prak ti ker so mit ei ner Per son ar bei ten, dass 
diese Lin de rung – und mög li cher wei se Be frei ung – von der Ur sa che ih rer Sym pto me er fährt.

Fein stoff i che En er gie hei ler ar bei ten, um sich oder an de ren zu hel fen, ihre an ge bo re ne 
Ganz heit zu er ken nen und an zu neh men, und zwar un ab hän gig da von, wie die Be hand lung 
aus fällt, oder so gar, wie sie aus geht. Beim Hei len geht es we ni ger dar um, Ganz heit zu er-
rei chen, son dern viel mehr dar um, sich zu er in nern und die Ganz heit wie der her zu stel len, 
die be reits da ist. Ob wir nun mit an de ren ar bei ten oder an uns selbst, es ist un se re Auf ga be, 
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nicht zu ver su chen, alle an geb li chen Schwä chen zum Ver schwin den zu brin gen. Fein stoff-
li che En er gie me tho den sind sehr viel ef fek ti ver, wenn wir ver stan den ha ben, dass Ganz heit 
nicht das sel be ist wie Per fek ti on. Ich hat te das Glück, mit ei ge nen Au gen zu se hen, wel che 
be mer kens wer ten Ver än de run gen – Be we gun gen in Rich tung Wohl be fin den – statt fin den 
kön nen, wenn sich Men schen in ei nem Um feld des Mit ge fühls und der Ak zep tanz un ter-
stützt füh len.

Die Ganz heit zu ver ste hen und dar an zu glau ben ist ein zu tiefst op ti mis ti scher Zu stand, 
ein Zu stand, den wir viel leicht bei der Fuß re fex zo nen mas sa ge er le ben und um des sen An-
er ken nung in uns selbst wir uns be mü hen. Das Ver trau en in un se re na tür li che Fä hig keit, 
zur Ganz heit und zum Gleich ge wicht zu rück zu keh ren, ist viel leicht nur die un sicht ba re 
Brü cke (die Brü cke aus fein stoff i cher En er gie), die das Bes te aus der al lo pa thi schen Me di-
zin mit dem bril lan ten Feld der Hei lung ver bin det, das vor nicht all zu lan ger Zeit noch als 
»al ter na tiv« be zeich net wur de.

DAS BES TE AUS BEI DEN WEL TEN – KOL LA BO RAT IVE 
UND KOM PLE MEN TÄ RE ME THO DEN DES HEI LENS

Ein Aku punkt eur tritt ei nen Schritt zu rück und nickt mit dem Kopf. »Ihr Pro blem wird von 
ei ner En er gie blo cka de in der Le ber ver ur sacht«, sagt er und be tont das »sta gnie ren de Le-
ber-Qi« in Ih rem Zeh.

Eine Ärz tin schaut sich das Rönt gen bild an und nickt mit dem Kopf. »Se hen Sie, was hier 
los ist?« Sie deu tet auf das Bild des Or gans un mit tel bar un ter Ih ren Rip pen. »Das ist Ihre 
Le ber. Hier liegt Ihr Pro blem.«

Wer hat recht? Der Aku punkt eur, des sen Sicht der Le ber eng ver bun den ist mit ei nem 
kom pli zier ten Fluss der En er gie durch Ih ren gan zen Kör per, der ir gend wie mys te ri ös er wei-
se auch Ihre Ze hen ein be zieht? Oder die kon ven tio nel le Ärz tin, die Ihre Le ber als ein zel-
nes Or gan für sich sieht, das still un ter Ih ren Rip pen sitzt und sich nur um sei ne ei ge nen 
An ge le gen hei ten küm mert?

Nun, sie ha ben bei de recht. Un se re Or ga ne – und in der Tat vie le Tei le von uns – sind 
ir gend wo im Kör per ver an kert. Aber sie sind auch en er ge tisch, was be deu tet, dass sie mit 
an de ren Tei len von uns in Ver bin dung ste hen, und zwar in ei ner Wei se, die schwer zu mes-
sen, zu se hen oder zu be wei sen ist. Die fein stoff i chen Aspek te un se rer Or ga ne sind Teil un-
se rer En er gie ana to mie, die wir in Teil 1 die ses Bu ches be han deln wer den, ein kom ple xes 
Sys tem aus sich schnell be we gen den En er gie ka nä len, -or ga nen und -fel dern, die das bil den, 
was ich als das »Du un ter dir oder um dich selbst« be zeich ne, die En er gi en, wel che die Re-
geln für Ihre kör per li che Ge sund heit auf stel len und die Grund la gen für Ihr Wohl er ge hen 
bil den. Auf die ser En er gie ana to mie und ih ren Sys te men ba siert die fein stoff i che En er gie-
me di zin. Fein stoff i che En er gie prak ti ker ar bei ten zwar oft mit En er gie sys te men, die sen so-
ri sche oder grob stoff i che En er gie in fein stoff i che En er gie ver wan deln (und um ge kehrt), 
ei nes der The men in Ka pi tel 1. Sie kön nen aber auch mit kon kre ten Sys temen wie de nen 
im phy si schen Kör per ar bei ten.
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We gen un se rer von der west li chen Kul tur ge präg ten Kon di tio nie rung hal ten die meis ten 
Men schen ih ren All ge mein me di zi ner, ih ren Gy nä ko lo gen oder ih ren Haut arzt in der Re gel 
nicht für je man den, der mit fein stoff i cher En er gie ar bei tet. (Die Ärz te se hen sich selbst ver-
mut lich auch nicht so.) Ent ge gen der land läu fi gen Mei nung ist die al lo pa thi sche Me di zin – 
das, was wir oft auch west li che oder kon ven tio nel le Me di zin nen nen – in Wirk lich keit eine 
en er gie ba sier te Pra xis. Ope ra tio nen und ver ord ne te Me di ka men te wir ken auf un se re phy-
si schen En er gie sys te me, wäh rend Rönt gen strah len und EKGs (Elek tro kar dio gram me) die 
en er ge ti schen Mus ter mes sen, die in un se rem Kör per vor han den sind. Da un se re Kör per aus 
En er gie be ste hen, ist jede Be hand lung oder Me tho de, die sich auf den Kör per be zieht, eine 
fein stoff i che En er gie pra xis. Die fein stoff i che En er gie me di zin kön nen nicht nur ganz heit-
li che Heil prak ti ker, Na tur heil ärz te und »al ter na ti ve« Hei ler für sich in An spruch neh men. 
Da her kön nen wir als An ge hö ri ge der hel fen den und hei len den Be ru fe uns of fi zi ell von der 
dua lis ti schen »Wir-und-die«-Sicht ver ab schie den und un se re Kräf te bün deln. Das Wis sen 
dar um, dass alle Me di zin in Wirk lich keit fein stoff i che En er gie me di zin ist, kann grö ße ren 
Nut zen und bes se re Er geb nis se für alle Be tei lig ten – Heil prak ti ker, Ärz te, Hei ler, Pa ti en ten, 
Klien ten und ihre Lie ben – brin gen.

Wenn es um Heil ver fah ren und ver schie de ne Ar ten von Prak ti zie ren den geht, ha ben wir 
eine Un men ge von Mög lich kei ten zur Ver fü gung. In der fol gen den Lis te sind die grö ße ren 
Ka te go ri en auf ge führt und wie sie in der Re gel ein ge setzt wer den:

Al lo pa thi sche Me di zin, auch als west li che oder kon ven tio nel le Me di zin be kannt, ist 
ab so lut not wen dig zur Be hand lung kri ti scher oder chro ni scher Zu stän de, zur Dia gno-
se stel lung, für Ope ra tio nen, kör per li che Ein grif fe, Trau ma- und phy si ka li sche The ra-
pie, die Ver ord nung von Me di ka men ten oder zum Ab klä ren, wann im mer Sie in ei ner 
Si tua ti on ir gend wel che Zwei fel ha ben.

Psy cho the ra pie ist oft un ver zicht bar für die Be hand lung von De pres sio nen, Ängs ten, 
Stress, emo tio na len Trau men oder Miss brauch.

Me ri di an ba sier te The ra pi en, etwa Aku punk tur, Aku pres sur und öst li che Mas sa ge-
ar ten, sind ide al zur Be hand lung von Stress oder Schmer zen, Ab hän gig kei ten, emo-
tio na len The men und groß räu mi gen kör per li chen Be schwer den wie Hals-, Na sen-, 
Oh ren-Pro ble me, Be schwer den, die et was mit dem Her zen zu tun ha ben, Mus kel be-
schwer den, all ge mei ne Er kran kun gen wie In fek tio nen, Haupt pro ble me und mehr. 
(Sie he Ka pi tel 3.)

Chakra-The ra pi en hel fen bei kör per li chen, emo tio na len, men ta len und spi ri tu el len 
Pro ble men al ler Art. (Sie he Ka pi tel 4.) Sie wer den üb li cher wei se als Er gän zung zu ei-
ner al lo pa thi schen Be hand lung oder an de ren fein stoff i chen En er gie be hand lun gen 
emp foh len.
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Feld ba sier te The ra pi en, wie bei spiels wei se Aura Clea ring und Aura Ba lanc ing, Aro-
ma the ra pie und Klang hei lung, hel fen bei der Lö sung von kör per li chen, emo tio na len, 
men ta len und spi ri tu el len Pro ble men al ler Art. Sie wer den auch bei Pro ble men emp-
foh len, die et was mit den ei ge nen Gren zen und Schutz zu tun ha ben, so wie bei Über-
emp find lich keit ge gen über Um welt fak to ren. (Sie he Ka pi tel 2.) Sie wer den in der Re gel 
zu sätz lich zu ei ner al lo pa thi schen Be hand lung oder an de ren fein stoff i chen En er gie-
prak ti ken emp foh len.

Na tur heil ver fah ren un ter stüt zen al lo pa thi sche Be hand lun gen und brin gen au ßer dem 
Kör per, Geist und See le durch sanf te Be hand lun gen wie der ins Gleich ge wicht. Der Ein-
satz von Kräu ter me di zin, Nah rungs er gän zungs mit teln, Hand auf e gen, geis ti gem Hei-
len, Ho möo pa thie, Aro ma the ra pie, Blü ten es sen zen, Ayurv eda, ge führ ten Fan ta sie rei sen, 
ganz heit li cher Zahn heil kun de, Diät/Er näh rungs me di zin, Kör per übun gen und an de ren 
For men von na tür li cher Be hand lung bringt Hei lung her vor. (Sie he alle Ka pi tel in Teil 3.)

Kör per ar beit re du ziert Stress und lin dert kör per li che Schmer zen, die von chro ni schen 
Krank hei ten ver ur sacht wer den, un ter stützt aber auch al lo pa thi sche Be hand lun gen. 
Mas sa ge, chiro prak ti sche Be hand lun gen, Oste opa thie, Co lon the ra pie und Re fex zo-
nen the ra pie sind al le samt For men der Kör per ar beit. (Be son de re Tech ni ken des Hand-
auf e gens fin den Sie in Ka pi tel 12.)

Be stimm te Aus prä gun gen der fein stoff i chen En er gie me di zin wie Hea ling Touch, Rei ki, 
Farb hei lung und Klang hei lung fal len in ver schie de ne Ka te go ri en. Bei Hea ling Touch und 
Rei ki bei spiels wei se wer den die Hän de ein ge setzt, um das En er gie sys tem zu klä ren, ins 
Gleich ge wicht zu brin gen und zu energ eti sie ren, aber man be kommt da mit auch die glei-
chen Re sul ta te wie mit Kör per ar beit. Farb hei lung und Klang hei lung kön nen die Ner ven 
wir kungs voll be ru hi gen und da her gute Er gän zun gen für eine psych ia tri sche The ra pie sein, 
aber sie ver än dern auch das en er ge ti sche Feld. Sie wer den auch her aus fin den, dass vie le Ar-
ten von fein stoff i cher En er gie me di zin di ver se Zie le er rei chen.

Es gibt so vie le Mög lich kei ten, wie Ver fah ren aus den ver schie de nen Ka te go ri en ein an der 
er gän zen kön nen – und das auch tun. Bei spiels wei se könn te eine Per son, die eine län ge re 
Pha se der Ängs te und De pres sio nen durch macht, mit ei nem Mas sa ge the ra peu ten und ei-
nem Psych ia ter ar bei ten. An ei nem Punkt in die sem Pro zess könn te ihr Hei lungs plan auch 
noch um die Emo tio nal Free dom Techni que (EFT, sie he Kapitel 12) er gänzt wer den. Eine 
schwan ge re Frau könn te ab ge se hen da von, dass sie re gel mä ßig ih ren Frau en arzt und eine 
Heb am me auf sucht, ent de cken, dass es ihr En er gie ni veau hebt und ihr emo tio na les Gleich-
ge wicht er heb lich ver bes sert, mit ei nem Hei ler zu ar bei ten, der auf Aro ma the ra pie (sie he 
Kapitel 20) und Klang hei lung (sie he Kapitel 21) spezialisiert ist.

Zwei fel los ge hö ren auch Sie zu de nen, die ei ni ges vom Bes ten aus bei den Wel ten mi-
schen. Ich weiß je den falls, dass ich das ma che. Ich esse bio lo gisch an ge bau te, voll wer ti ge 
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Nah rungs mit tel, gehe täg lich spa zie ren und set ze mei ne ei ge nen Tech ni ken zum Aus ba lan-
cie ren von En er gie und zur Hei lung auf die eine oder an de re Art täg lich bei mir selbst ein. 
Ich neh me aber auch die Diens te von al lo pa thi schen Ärz ten in An spruch und neh me die 
von ih nen ver ord ne ten Me di ka men te ein, wenn ich es für not wen dig hal te. Ich hal te es für 
wich tig, sich nicht nur auf ein ein zi ges Ver fah ren zu ver las sen. Wir sind kom ple xe We sen, 
und un se re ge sund heit li chen Be dürf nis se sind ge nau so kom plex. Ich schla ge da her vor, dass 
Sie Ver fah ren und The ra pi en als Teil ei nes über ge ord ne ten Wohl fühl plans aus wäh len, der 
Ih ren höchs ten Zie len dient. Und weil sich Ihre Be dürf nis se im Lau fe der Zeit än dern, ist es 
auch wich tig, »nie mals nie zu sa gen« oder ein Ver fah ren von vorn her ein ab zu leh nen – und 
das gilt ganz be son ders für al lo pa thi sche Ver fah ren. Ein ge bro che ner Kno chen muss al lo pa-
thisch be han delt wer den; Ho möo pa thie wird ihn nicht wie der rich tig zu sam men wach sen 
las sen. Eine schwe re De pres si on kann auf vie le Arten be han delt wer den, und ver ord ne te 
Me di ka men te soll ten hier auf kei nen Fall aus ge schlos sen wer den. Alle Me di zin ist En er gie-
me di zin und kann, wenn sie rich tig ein ge setzt wird, Ihre Ge sund heit stär ken und er hal ten.

THE MEN DIE SES BU CHES

Die ses Buch gibt Ih nen eine Men ge an In for ma tio nen über fein stoff i che En er gie hei lung. 
In Teil 1 er fah ren Sie et was über En er gie me di zin und die en er ge ti sche Ana to mie, die aus 
En er gie fel dern, En er gie ka nä len und En er gie zen tren be steht. Teil 2 be rei tet Sie dar auf vor, 
als fein stoff i cher En er gie hei ler tä tig zu wer den, ob Sie nun ein Laie sind oder ein er fah re-
ner Pro fi.

Fein stoff i che En er gie hei ler müs sen noch ganz an de re Din ge be den ken als Selbst hei ler, 
und mit die sen be son de ren An lie gen be schäf ti gen wir uns in Teil 2. Wenn wir als fein stoff-
li cher En er gie hei ler je der Art bei spiels wei se eine fo rie ren de Pra xis auf bau en und auf recht-
er hal ten wol len, müs sen wir das Ver trau en un se rer Klien ten und Pa ti en ten ge win nen und 
pfe gen. Wir müs sen uns auch gut mit Ver fah ren aus ken nen, die nicht un se re ei ge nen sind, 
und von gan zem Her zen be reit sein, an de re Op tio nen zu emp feh len, wenn eine Si tua ti-
on da nach ver langt. Wir müs sen auch ei nen Mo ral ko dex be ach ten, der die manch mal un-
ge wöhn li chen Er wä gun gen ein be zieht, mit fein stoff i chen En er gi en zu ar bei ten, etwa mit 
In tui ti on oder geis ti gen En er gi en. Ich wer de Ih nen eine Rei he von Ge dan ken und Ar beits-
mit teln an die Hand ge ben, die Ih nen hel fen kön nen, wenn es um Ver trau en und Ar beits-
ethos geht, aber auch um den Ein satz von In tui ti on, In ten ti on und Ge bet; dar um, en er ge ti-
sche Gren zen zu set zen, und so gar dar um, eine Pra xis zu grün den und eine Klien ten sit zung 
durch zu füh ren. Au ßer dem stel le ich Ih nen in die sem Ab schnitt die Ar beits mit tel vor, die 
ich mir in fast drei ßig Jah ren des Stu di ums und der pro fes sio nel len An wen dung fein stoff i-
cher En er gi en er wor ben habe. Es han delt sich hier um Tech ni ken, ohne die ich nicht le ben 
könn te. Sie bie ten en er ge ti sche Si cher heit und Er leich te rung und kön nen mit fast je dem 
an de ren fein stoff i chen En er gie ver fah ren kom bi niert wer den.

Die in Teil 2 vor ge stell ten Ide en und Tech ni ken sind si cher lich von ent schei den der Be-
deu tung für alle, die be ruf ich mit fein stoff i cher En er gie ar bei ten, aber sie kön nen auch 
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von Lai en um ge setzt wer den. Je des Mal, wenn wir ei nem wei nen den Kind die Trä nen weg-
wi schen und nach ei nem ho möo pa thi schen Mit tel grei fen, um das »Aua« zu hei len, wer-
den wir als fein stoff i che En er gie hei ler tä tig. In dem wir un se ren Freun den zu be stimm ten 
Kräu tern ra ten, tra gen wir den Man tel des fein stoff i chen En er gie prak ti kers. Und da her sind 
wir alle an ge hal ten, so viel wir kön nen, so wohl über die Re geln der fein stoff i chen En er gie 
zu ler nen als auch über die Me tho den, die uns zur Selbst hil fe und für die Ver sor gung an-
de rer zur Ver fü gung ste hen.

In Teil 3 er fah ren Sie das, wor auf es wirk lich an kommt, denn hier wer den Hun der te 
von Tech ni ken vor ge stellt, die dem fein stoff i chen En er gie hei ler für die Hei lung von Kör-
per, See le und Geist zur Ver fü gung ste hen. Dies ist so zu sa gen der Nach schla ge teil für das 
Wie Ih rer Hei lungs ar beit, denn er stellt Ih nen Tech ni ken vor, die seit al ten Zei ten bis heu te 
rund um die Welt ent wi ckelt wur den. Von Ho möo pa thie bis Edel stein hei lung, von Me di ta-
ti on bis zum Ein satz von Nah rung als Me di zin fin den Sie hier al les be reit zur An wen dung. 
Die ser Teil des Bu ches wird nicht nur Ihr Ver ständ nis von der Kunst und Wis sen schaft der 
fein stoff i chen En er gie me di zin er wei tern, son dern Ih nen auch zei gen, wie Sie die ses Ver-
ständ nis an wen den kön nen, in dem Sie Me tho den und Tech ni ken ein set zen, die prak tisch, 
zu gäng lich und wirk sam sind und dar über hin aus auch noch Spaß ma chen.

DIE FA CKEL TRA GEN

Als fein stoff i cher En er gie hei ler sind Sie in ers ter Li nie ein Fa ckel trä ger. Wenn wir alle Hei-
ler sind – und das sind wir –, neh men wir an un se ren ei ge nen Olym pi schen Spie len teil, in-
dem wir die wich tigs te Fa ckel von al len tra gen und wei ter ge ben: die der Hoff nung. Nur in-
dem wir mit den fein stoff i chen En er gi en ar bei ten, und zwar zu sätz lich zur Ar beit mit dem 
phy si schen Kör per, kön nen wir die Me di zin, das Hei len und diese Welt aus ih ren ge gen-
wär ti gen Be schrän kun gen in die Wahr heit der Ganz heit ver set zen. In der Tat sind Sie als 
fein stoff i cher En er gie hei ler so et was wie eine Brü cke zwi schen der Ver gan gen heit und der 
Zu kunft, ein kol la bo rat iver Hei ler, dem es auf mehr an kommt als auf den Hei lungs pro zess – 
ein Hei ler, der das Le ben wert schätzt. Und wäh rend Sie die Vor tei le und die Schön heit der 
hier vor ge stell ten Mit tel und Wege ent de cken, in de nen sich das Öst li che mit dem West li-
chen ver ei nigt und der Him mel mit der Erde, wer den Sie ver ste hen, war um Sie für die Pra-
xis und den Pro zess des Hei lens be ru fen sind. Sie sind ein Licht. Ihr Licht wird ge braucht.
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TEIL 1
So ma chen Sie sich  
die fein stoff  liche  

En er gie me di zin zu nut ze

 Al bert Ein stein und mit ihm vie le an de re gro ße Na tur wis sen schaft ler 
er schüt ter ten das New ton’sche Welt bild, in dem sie be haup te ten, dass 
mensch li che We sen kei ne von ein an der ge trenn ten In seln sind. Wir be-

ste hen alle aus En er gie und En er gie fel dern, die uns mit al len an de ren We sen und Din gen 
ver bin den. En er gie ist In for ma ti on, die sich be wegt. Die ser kur ze Satz ist enorm kom pli-
ziert. Er be deu tet, dass sich al les über uns, selbst un se re un hör ba ren Ge dan ken, ge hei men 
Wün sche und das Pul sie ren der kleins ten Ato me in uns, auf ei ner grö ße ren Büh ne mit teilt. 
Er be deu tet auch, dass, was im mer in der be kann ten und un be kann ten Welt um uns her um 
ge schieht, et was in uns ver än dert.

Die In for ma tio nen, die Sie in Teil 1 be kom men, spie geln die Tat sa che wi der, dass al les 
En er gie ist. Men schen, die mit fein stoff i cher En er gie ar bei ten, sind dar auf spe zia li siert, 
En er gie zu be mer ken, zu ver fol gen, zu dia gnos ti zie ren und zu be we gen – die auf fäl li ge und 
die we ni ger kon kre te En er gie, die nicht nur zu ei nem Un gleich ge wicht und letzt lich zur 
Krank heit führt, son dern auch der Bau stein für Wohl be fin den und Ge sund heit ist.

In Teil 1 wer den wir die Grund sät ze der fein stoff i chen En er gie me di zin er for schen, was 
das Dia gnos ti zie ren und Lö sen von Pro ble men mit En er gie ein schließt – mit an de ren Wor-
ten: das Ana ly sie ren von In for ma tio nen oder Schwin gun gen je ner En er gi en, die Scha den 
an rich ten, so wie das Ver ab rei chen von In for ma tio nen und Schwin gun gen, die das Gleich-
ge wicht wie der her stel len. Sie wer den auch Ihre fein stoff ich-en er ge ti sche Ana to mie ken nen-
ler nen, das Ka lei do skop der en er ge ti schen Sys te me, die Ih ren fein stoff i chen En er gie kör per 
bil den. Diese drei Sys te me wer den von Ih ren En er gie fel dern ge bil det, die von Ih nen aus-
ge hen und Sie um fie ßen: En er gie ka nä le, Flüs se aus Licht, wel che die En er gie durch Sie 
hin durchtra gen, und En er gie ge bil de mit trans for mie ren den Funk tio nen.

Sie kön nen zu den Daten in Teil 1 zu rück keh ren, wenn Sie ir gend ei ne der Übun gen in die-
sem Buch ma chen, weil diese In for ma tio nen die Grund la ge für vie le der Tech ni ken bil den.
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 1
FEIN STOFF LI CHE EN ER GIE ME DI ZIN

Wun der … be ru hen we ni ger auf Ge sich tern oder Stim men 
oder hei len den Kräf ten, die plötz lich von weit her zu uns kom men,

son dern dar auf, dass un se re Wahr neh mung fei ner wird, 
sodass für ei nen Mo ment un sere Au gen bes ser se hen und 

un se re Oh ren bes ser hö ren kön nen, was im mer um uns her um ist.

Willa Cather

 Grund sätz lich geht es bei der fein stoff i chen En er gie me di zin um das Stu-
di um und die Nut zung der Be zie hung zwi schen dem Kör per und elek-
tri schen, ma gne ti schen und elek tro ma gne ti schen Fel dern so wie Licht, 

Klang und an de ren For men von En er gie. Der Kör per bringt diese En er gi en nicht nur selbst 
her vor, son dern rea giert auch auf ent spre chen de En er gi en aus dem äu ße ren Um feld. Un-
ab hän gig von der je weils ver wen de ten Me tho de geht es in ers ter Li nie im mer dar um, die 
Fre quenz der kör per ei ge nen En er gie fel der, -ka nä le und -zen tren, die drei Haupt aspek te der 
fein stoff i chen Ana to mie.

In der Pra xis ist fein stoff i che En er gie me di zin Ge sund heits für sor ge, die En er gie un gleich-
ge wich te ent deckt und ana ly siert. Es ist eine Me di zin, wel che die gan ze Per son be han delt. 
Die Phi lo so phie, die der fein stoff i chen En er gie me di zin zu grun de liegt, ba siert auf dem Ide al 
ei nes aus ge gli che nen Le bens – nicht not wen di ger wei se ei nes Le bens, das in je dem Mo ment 
per fekt im Lot ist, son dern auf ei nem, in dem die phy si schen Aspek te eben so wert ge schätzt 
wer den wie die emo tio na len, die men ta len, die be zie hungs mä ßi gen, die fi nan zi el len, die krea-
ti ven und die spi ri tu el len. Im All ge mei nen wen den sich Men schen der fein stoff i chen En er-
gie me di zin zu, wenn sie eine voll stän di ge Ver sor gung su chen und sich alle Sei ten ei nes Pro-
blems an schau en möch ten. Oft kom men sie zum En er gie the ra peu ten, wenn die Me tho den, 
mit de nen sie ein schon lan ge be ste hen des kör per li ches, emo tio na les oder geis ti ges Pro blem 
zu lö sen ver sucht ha ben, ein fach nicht mehr grei fen. In die sem Sin ne wür de ich sa gen, dass 
sich In di vi du en dann nä her für fein stoff i che En er gie me di zin in ter es sie ren, wenn sie wie der 
vol ler Hoff nung be züg lich ih rer Ge sund heit, ih res Glücks und ih rer Zu kunft sein möch ten.

In die sen Ta gen er freut sich die En er gie me di zin zu neh men der Be kannt heit – ein Zei chen 
für die ra san te Ent wick lung, die auf dem rie si gen Ge biet der Ge sund heits für sor ge statt fin det. 
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Ob wohl der Be griff fein stoff i che En er gie me di zin in den Oh ren ma ncher reich lich mys te ri ös 
klin gen mag (eine ver fei ner te Form der Me di zin, die von ei ner ex klu si ven Grup pe von im 
Ge hei men aus ge bil de ten Adep ten prak ti ziert wird), ist die Wahr heit sehr viel zu gäng li cher 
und ink lus iver. Fein stoff i che En er gie me di zin schließt näm lich alle For men der Me di zin 
ein, selbst die al lo pa thi sche. Ob es sich nun um Ärz te mit ganz heit li cher Aus rich tung han-
delt oder um Rei ki-Prak ti zie ren de, die auf die Ar beit mit Krebs pa ti en ten spe zia li siert sind, 
fein stoff i che En er gie prak ti ker wer den so ge schult, dass sie en er ge ti sche Un gleich ge wich te, 
die zu Krank hei ten füh ren, aus fin dig ma chen und aus glei chen kön nen, um un se ren na tür-
li chen Ge sund heits zu stand wie der her zu stel len.

In Zu sam men hang mit Heil me tho den, die sich auf die fein stoff i chen En er gi en des Kör-
pers kon zen trie ren – oder auf den fein stoff i chen Kör per als Gan zes –, wer den vie le Be-
grif fe ver wen det, etwa en er ge ti sches Hei len, Bio feld-The ra pie, bio en er ge ti sches Hei len, En er-
gie ar beit, En er gie ana to mie, Schwin gungs me di zin, spi ri tu el les Hei len oder Geist hei len und 
na tür lich Hei len mit fein stoff i chen Kräf ten. Alle diese Be zeich nun gen be zie hen sich auf 
fein stoff i che En er gie me di zin, also letzt end lich auf jede Pra xis, wel che die fein stoff i chen 
En er gi en ana ly siert, die ei nem ge sund heit li chen Pro blem zu grun de lie gen, um sei ne wah-
re Ur sa che zu be stim men und wirk sa me Lö sun gen da für zu fin den. Mit man chen die ser 
Prak ti ken, etwa Feng Shui, Qigong und Chakra hei lung, sind Sie viel leicht schon bes tens 
ver traut, wäh rend an de re, etwa The ta-Hei lung, As sem bla ge Point Ba lanc ing oder Aku-Yoga, 
re la tiv neu für Sie sein mö gen.

Egal ob Sie das Phä no men des fein stoff i chen Kör pers zum ers ten Mal er for schen oder 
ob Sie ein An wen der mit jah re lan ger Aus bil dung sind, sich mit den Grund la gen der Wis-
sen schaft ver traut zu ma chen, auf der die fein stoff i che En er gie me di zin ba siert, wird Ih nen 
hel fen, die vie len Werk zeu ge und Tech ni ken die ses Bu ches auch um zu set zen.

UN TER SCHIE DE IN DER EN ER GIE –  
VOM PHY SI SCHEN ZUM FEIN STOFF LI CHEN

Es gibt zwei Ar ten von En er gie: sen so ri sche En er gie, die eine phy si ka li sche En er gie ist, und 
fein stoff i che En er gie, die Ge dan ken, Ge füh le, In tui ti on und an de re en er ge ti sche In for-
ma tio nen ein schließt. Sen so ri sche oder phy si ka li sche En er gie be wegt sich lang sa mer als 
Licht ge schwin dig keit und muss die Na tur ge set ze be fol gen oder sich an die Re geln hal ten, 
die klas si sche Na tur wis sen schaft ler wie Isaac New ton auf ge stellt ha ben. Wenn wir sa gen, 
dass Kei me eine Er käl tung »ver ur sa chen«, spre chen wir über sen so ri sche En er gie. Fein-
stoff i che En er gie be wegt sich schnel ler als Licht ge schwin dig keit. Diese kom ple xe En er-
gie folgt den Re geln der Quan ten phy sik und kann auch als spi ri tu el le En er gie be trach tet 
wer den.

Ob wohl wir uns in die sem Buch vor al lem auf die fein stoff i chen En er gi en kon zen trie-
ren, ist es wich tig, die Ver bin dung zwi schen den bei den En er gie ar ten zu be to nen. Manch-
mal müs sen wir et was Phy si sches tun, um die fein stoff i chen En er gi en an zu re gen, aber wir 
müs sen auf der an de ren Sei te auch die fein stoff i chen En er gi en an re gen, um phy sisch ins 
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Gleich ge wicht zu kom men. Chiro prak ti sche Ar beit ist ein Bei spiel da für, wie phy si ka lisch-
kör per li che Kor rek tu ren so wohl den phy si schen als auch den fein stoff i chen Kör per be ein-
fus sen. Diese Ver bin dung wird auch in der Aku punk tur, in der Kräu ter me di zin und in vie-
len an de ren Mo da li tä ten deut lich.

In Lehr bü chern wird En er gie nor ma ler wei se als die Kraft quel le de fi niert, die ver wen det 
wer den kann, um Ar beit zu ver rich ten, ein Ziel zu er rei chen oder eine Wir kung zu er zie-
len. Eine an de re Mög lich keit, sich En er gie vor zu stel len, ist als Schwin gung, die »spricht«. 
War um fießt Ihr Oran gen saft mor gens aus dem Glas in Ih ren Mund? Die In for ma ti on in 
der Schwer kraft sagt ihm, dass er sich so ver hal ten soll. En er gie ist in Wirk lich keit nur In for-
ma ti on, die eine Bot schaft trans por tiert. Fein stoff i che En er gie me di zin hilft Ih nen, die Fla-
sche auf zu bre chen und an die Bot schaft zu kom men, sodass Sie dar auf ant wor ten und ihr 
»sa gen« kön nen, dass sie für und nicht ge gen Sie ar bei ten soll.

Die meis te En er gie war tra di tio nell nicht mess bar, wes we gen sie auch fein stoff i che oder 
sub ti le En er gie ge nannt wird. Doch die Lü cke zwi schen der mess ba ren oder nach weis ba-
ren und der fein stoff i chen oder pu ta ti ven En er gie schließt sich mit ra san ter Ge schwin dig-
keit. Tag für Tag steu ert die Wis sens chaft et was zu den Be wei sen für die Exis tenz der fein-
stoff i chen En er gie bei und be rei chert da mit un ser Ver ständ nis da von. Ei ni ge von die sen 
For schungs er geb nis sen wer den in Der En er gie kör per des Men schen aus führ li cher dar ge stellt, 
der Quel le für die wis sen schaft li chen In for ma tio nen in die sem Buch, falls kei ne an de ren 
ge nannt wer den.

MIT EIN AN DER VER BUN DE NE VI TA LE EN ER GI EN

Die ent schei den de Fra ge, die sich Selbst hei ler wie fein stoff i che En er gie the ra peu ten stel len, 
ist: Wie ge nau wirkt fein stoff i che En er gie? Die Ant wort kann in dem Wort Ver bun den heit 
zu sam men ge fasst wer den, der Vor stel lung, dass al les durch Fel der ver ei nigt ist.

Zu den grund le gen den vi ta len En er gi en ge hö ren Elek tri zi tät, Ma gne tis mus und elek-
tro ma gne ti sche Fel der. Jede Zel le und je des Or gan un se res Kör pers pul siert auf grund von 
Elek tri zi tät. Diese Elek tri zi tät er zeugt Ma gnet fel der, die alle Tei le von uns um ge ben, un se re 
Zel len und Or ga ne eben so wie un se ren gan zen Kör per. Bio fel der oder bio ma gne ti sche Fel-
der sind Be grif fe, die ver wen det wer den, wenn es um die En er gie fel der un se res Kör pers als 
Gan zes geht. Diese Ma gnet fel der ver ei ni gen sich und bil den elek tro ma gne ti sche Fel der, die 
nicht nur von uns aus ge hen und sich ver b rei ten, son dern uns auch mit al len an de ren le ben-
den We sen ver bin den. En er gie brei tet sich über diese Fel der zwi schen le ben den We sen aus.

Man weiß, dass Bio fel der exis tie ren, weil sie mit Hil fe neu er Tech no lo gi en wie Kirl ian-
fo to gra fie, Aura-Bild ge bung und Ga sen tla dungs vi sua li sie rung sicht bar ge macht wur den. 
Mit Hil fe die ser Aus rüs tung sieht man dra ma ti sche Un ter schie de in den Bio fel dern von vor 
und nach ei ner fein stoff i chen En er gie be hand lung. Die En er gie fel der von zwei Men schen 
kön nen sich über la gern und ver bin den, und die En er gie kann über die Fel der, die von je-
dem Teil un se res Kör pers aus ge hen, von ei ner Per son auf eine an de re über tra gen wer den. 
Wenn Sie je mals das Ge fühl hat ten, dass Sie »die Schwin gung von je man dem ge spürt« ha-
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ben, dann war das tat säch lich so. Nicht nur kön nen wir die Schwin gun gen an de rer Men-
schen spü ren, auch die Fre quenz oder Re so nanz ih rer Ge dan ken – sei en sie nun hei ter und 
glück lich oder schwer und de pres siv – kann in un ser Feld ein drin gen und ei nen un mit-
tel ba ren Ein fuss auf uns aus üben. Ihre En er gie kann uns auf bau en oder her un ter zie hen. 
Auch Krank heits mus ter, die schwin gend und da her be weg lich sind, kön nen sich über die 
fein stoff i chen bio ma gne ti schen Fel der, die alle le ben den We sen um fas sen, von ei ner Per-
son auf die an de re über tra gen.

Bei spiels wei se wur de in ei ner Stu die ein Ma gne to me ter ein ge setzt, um die bio ma gne ti-
schen Fel der zu mes sen, die aus den Hän den von Me di tie ren den so wie Yoga- und Qigong-
Prak ti zie ren den ka men. Diese Fel der wa ren tau send mal stär ker als das stärks te mensch li-
che Bio ma gnet feld. Die Stär ke der aus den Hän den kom men den Fel der ent sprach der von 
Fel dern mit nied ri ger In ten si tät und Fre quenz (zwi schen 2 und 50 Hertz), wie sie in me di-
zi ni schen For schungs la bors ver wen det wer den, um die Hei lung von ver wun de tem Ge we-
be zu be schleu ni gen. Noch eine an de re Stu die, die un ter Ver wen dung ei ner so ge nann ten 
su pra lei ten den Quan ten in ter fe renz ein heit (su per conduc ting quan tum in ter ference de vice = 
SQUID) ge macht wur de, de mon strier te, dass hoch fre quent schwin gen de bio ma gne ti sche 
Fel der aus den Hän den von Thera peu tic-Touch-Prak ti zie ren den her vor gin gen, wäh rend sie 
ihre Pa ti en ten be han del ten.

Wie er wähnt deh nen sich diese Bio fel der weit über den phy si schen Kör per hin aus aus, 
und die Quan ten phy sik er klärt, wie das Feld ei ner Per son mit dem ei ner an de ren Per son 
in ter agie ren kann, die Tau sen de von Ki lo me tern weit weg ist, näm lich durch et was, das als 
nicht lokale Wirk lich keit be kannt ist. Diese nicht lokale Wirk lich keit ist nicht ein fach lee rer 
Raum. Sie be steht aus ei nem uni ve rsa len Feld oder Null punktfeld, aus En er gie, die al les 
um gibt und die al les und alle mit ein an der ver bin det.

Eine Theo rie na mens Quan ten ver schrän kung zeigt, wie wir durch die ses uni ver sa le Feld 
Ver än de run gen in Men schen be wir ken kön nen, die wir ken nen oder de nen wir be geg net 
sind. Nach die ser Theo rie kön nen zwei oder mehr Ob jek te oder Teil chen, die ein mal ver-
bun den wa ren, wie der in Be zie hung tre ten und sich ge gen seitig be ein fus sen, selbst wenn 
sie jetzt ge trennt sind. Das funk tio niert auf ge rin ge Ent fer nung, wie bei spiels wei se eine vom 
In sti tu te of Heart Math in Ka li for ni en durch ge führ te Stu die zeig te: Die Herz si gna le ei nes 
In di vi du ums wur den im EKG ei nes an de ren auf ge zeich net, als sich die bei den Pro ban den 
in ge rin ger Ent fer nung still ge gen über sa ßen. An de re Stu di en zei gen je doch, dass die Ent-
fer nung über haupt kei ne Rol le spielt. Auch eine frü he re enge Ver bin dung scheint nicht 
un be dingt nö tig zu sein. Die ent spre chen de Ab sicht ge nügt, um eine Ver bin dung über das 
uni ver sa le Feld her zu stel len.

DIE AUS TAUSCH BAR KEIT VON EN ER GIE
Weil die bei den Ar ten von En er gie, die fein stoff i che und die phy si sche, oft auf ei ner Ebe ne 
gleich sind und nur ver schie de ne En den ei nes Kon ti nu ums be set zen, sind sie aus tausch bar. 
Sie kön nen mit dem Kör per ar bei ten, um fein stoff i che Ver än de run gen zu be wir ken, und 
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um ge kehrt. Die Über tra gung der En er gie geht nach bei den Sei ten von stat ten – vom Fein-
stoff i chen zum Kör per li chen und vom Kör per li chen zum Fein stoff i chen.

Im Spek trum »vom Kör per li chen zum Fein stoff i chen« wür de bei spiels wei se ein An wen-
der der tra di tio nel len chi ne si schen Me di zin (TCM) je man dem mit ei nem Haut aus schlag 
eine Rei he von Aku punk tur-Be hand lun gen ver ab rei chen, um den frei en Fluss des Chi (der 
Le bens en er gie) in den En er gie bah nen zu un ter stüt zen, de ren Blo ckie rung zu dem Aus-
schlag ge führt hat. Was kör per lich ist (der Aus schlag), ver la gert sich all mäh lich aus dem 
Kör per hin aus, wenn die fein stoff i che En er gie zu fie ßen be ginnt, und schon bald ist das 
Haut pro blem be sei tigt.

Auf der Ebe ne »vom Fein stoff i chen zum Kör per li chen« ent schei det sich je mand, der un-
ter ex tre mer Schlaf o sig keit lei det, viel leicht für die Emo tio nal Free dom Techni que (EFT), 
bei der es un ter an de rem dar um geht, Schlüs sel punk te auf dem Kör per mit den Fing er spit-
zen zu be klop fen, wäh rend man be stimm te Aus sa gen und Af fir ma tio nen aus spricht. Die Fä-
hig keit zu schla fen wird durch diese fein stoff i che En er gie pra xis wie der her ge stellt, denn sie 
ver än dert die En er gie, wel che die Stö run gen in der Ge hirn che mie ver ur sacht, und stellt den 
Fluss der En er gie wie der her, die zu ei nem ge sun den Schlaf mus ter bei trägt.

Alle Tech ni ken in die sem Buch un ter strei chen die Tat sa che, dass sich fein stoff i che 
En er gi en in physi sche ver wan deln kön nen und um ge kehrt.

FEIN STOFF LI CHE EN ER GIE WAHR NEH MEN – 
WAS REAL (ABER UN SICHT BAR) IST, REA LER MA CHEN

Wenn wir uns selbst oder an de re hei len wol len, heißt die Steue rung für ent spre chend po-
si ti ve Er geb nis se Ab sicht. Es ist Ab sicht, wel che die Ver bin dung zwi schen Ih nen und ei ner 
be kann ten oder un be kann ten Per son her stellt, da mit Hei lung ge sche hen kann; Ab sicht, 
die Ih nen hilft, Ihre ei ge nen ver wun de ten Aspek te auf zu de cken, und Ab sicht, die über 
die Mi schung aus fein stoff i chen und phy si schen En er gie ein füs sen in Ih rer Ar beit ent-
schei det.

Die fol gen den Übun gen sol len Sie beim Er ken nen en er ge ti scher Fel der un ter stüt zen – 
Ih rer ei ge nen und der an de rer – und bei der Ar beit mit und in ih nen. Es han delt sich hier 
zwar um vor be rei ten de Übun gen, aber Sie kön nen sie auch wäh rend ei ner Heil sit zung ma-
chen für sich selbst oder an de re.

HAND FLÄ CHE ZU HAND FLÄ CHE, EINE PART NER ÜBUNG
Su chen Sie sich ei nen Part ner, der be reit ist, sich drei bis fünf Mi nu ten Zeit zu neh men 
und Ih nen dabei zu hel fen, den Fluss und Austausch der fein stoff i chen En er gie durch die 
Hän de zu spü ren.

Schritt 1: Hand fä che zu Hand fä che. Sie und Ihr Part ner ste hen auf recht und ein-
an der zu ge wandt, hal ten bei de die Hän de mit den Hand fä chen nach vorn und brin-
gen sie zu sam men, sodass sich die Hand fä chen be rüh ren. Sen den Sie sich ge gen sei-
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tig En er gie über die rech te Hand und emp fan gen Sie En er gie von ein an der über die 
lin ke Hand. Neh men Sie sich etwa 30 Se kun den Zeit, um En er gie zu sen den und zu 
emp fan gen, und ach ten Sie dar auf, was Sie da bei füh len.

Schritt 2: Drei ßig Zen ti me ter aus ein an der. Tre ten Sie zu rück, sodass Sie etwa drei ßig 
Zen ti me ter aus ein an derste hen. Hal ten Sie Ihre Hän de in der sel ben Po si ti on mit den 
Hand fä chen ein an der zu ge wandt, aber ohne dass sich die Hän de be rüh ren. Neh men 
Sie sich wie der 30 Se kun den Zeit, um En er gie zu sen den und zu emp fan gen, und 
ach ten Sie dar auf, was Sie auf diese Ent fer nung da bei füh len.

Schritt 3: Ein Me ter acht zig aus ein an der. Tre ten Sie noch wei ter zu rück, bis Sie etwa 
ein Me ter acht zig aus ein an derste hen. Ihre Hand fä chen sind im mer noch di rekt ein-
an der zu ge wandt. Neh men Sie sich wie der 30 Se kun den Zeit, um En er gie zu sen den 
und zu emp fan gen. Spü ren Sie den Fluss und den Aus tausch der En er gie auf diese 
Ent fer nung.
(An mer kung: Wenn Sie drei ßig Zen ti me ter und ein Me ter acht zig weit aus ein an der-
ste hen, er le ben Sie Quan ten ver schrän kung in Ak ti on. Un se re Fel der deh nen sich aus, 
und das Sen den und Emp fan gen von En er gie ist nicht da von ab hän gig, dass sich Sen-
der und Emp fän ger ge gen sei tig be rüh ren.)

Schritt 4: Die Schal tung um keh ren. Nun fan gen Sie noch ein mal von vorn an, aber 
dies mal sen den Sie En er gie mit der lin ken Hand und emp fan gen sie mit der rech ten. 
Be kom men Sie die glei chen oder an de re Er geb nis se? Im Durch schnitt sen den 80 bis 
90 Pro zent al ler Men schen mit der rech ten und emp fan gen mit der lin ken Hand. Bei 
etwa 10 Pro zent ist es an dersher um.

Schritt 5: Spre chen Sie über Ihre Er fah rung. Ha ben Sie auf die ver schie de nen Ent-
fer nun gen ir gend wel che Un ter schie de ge spürt? Wenn ja, wel che? Wie ha ben Sie sich 
beim Sen den von En er gie ge fühlt? Wie ha ben Sie sich ge fühlt, als Sie En er gie emp-
fan gen ha ben? Wie ha ben Sie sich ge fühlt, als Sie den Fluss um ge kehrt ha ben? War 
die Übung nach die ser Um keh rung schwie ri ger, ein fa cher oder ver gleich bar? Was ha-
ben Sie durch diese Übung ins ge samt über En er gie ge lernt?

DAS LICHT IN IH REN HÄN DEN, EINE EIN ZEL ÜBUNG
Diese Ein zel übung ist ein fach, aber wirk sam, wenn es dar um geht, die fein stoff i che En er-
gie im und um den ei ge nen Kör per zu spü ren. Sie eig net sich auch, um die hei len den, aus-
glei chen den und energ eti sier en den Ei gen schaf ten von Far ben in Ih ren Kör per zu brin gen.

Schritt 1: Die En er gie in Ih ren Hän den. Rei ben Sie die Hand fä chen zehn Se kun den 
lang an ein an der, als woll ten Sie Ihre Hän de kräf tig schrub ben. Dann hal ten Sie Ihre 
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Hän de in ei ner ver ti ka len Po si ti on, etwa 2,5 cm weit aus ein an der. Die Hand fä chen 
zei gen zu ein an der, be rüh ren sich aber nicht. Spü ren Sie die En er gie, die Sie zwi schen 
Ih ren bei den Hän den er zeugt ha ben.

Schritt 2: Rote En er gie fie ßen las sen. Wäh rend diese En er gie nun fießt, stel len Sie 
sich vor, dass Sie rote En er gie durch die Rück sei te Ih res Her zens in Ihre Brust brin-
gen, die Arme hin un ter und durch Ihre Hän de. Spü ren Sie ei nen deut li chen Un ter-
schied zwi schen Ih ren Hän den?

Schritt 3: Blaue En er gie fie ßen las sen. Stel len Sie sich nun vor, dass blaue En er gie 
durch die Rück sei te Ih res Her zens in Ihre Brust strömt, die Arme hin un ter und durch 
Ihre Hän de. Wel che Emp fin dun gen ha ben Sie in Ih ren Hän den, wenn diese blaue 
En er gie fießt? Spü ren Sie mit die ser En er gie im Ge gen satz zu der ro ten ei nen ent-
schei den den Un ter schied in Ih ren Hän den? Ha ben Sie ir gend wel che Emp fin dun gen 
ir gend wo an ders in Ih rem Kör per? 
(Wis sen Sie, dass Sie au ßer mit Rot und Blau auch mit je der an de ren Far be üben kön-
nen.)

Schritt 4: Ei nen En er gie ball for men. Keh ren Sie nun in eine neu tra le Zone zu rück, 
in dem Sie zu las sen, dass sich die far bi gen En er gi en auf ö sen. Brin gen Sie Ihre Hän-
de zu sam men, als sam mel ten Sie En er gie, und for men Sie ei nen En er gie ball (wie ei-
nen Schnee ball aus Licht). Schaf fen Sie die sen En er gie ball in al ler Acht sam keit und 
schau en Sie, wie weit Sie Ihre Hän de aus ein an derbrin gen kön nen, be vor Sie die En er-
gie nicht mehr spü ren.

Schritt 5: Auf schrei ben, was wäh rend der Übung pas siert ist. Was ha ben Sie bei je-
dem Schritt die ser Übung er lebt? Sie fin den es viel leicht hilf reich, Ihre Ge dan ken in 
ei nem Ta ge buch zu no tie ren. Sie kön nen mit die ser Übung auch zu ver schie de nen 
Ta ges zei ten und an un ter schied li chen phy si schen Stand or ten ex pe ri men tie ren, wenn 
Sie die Er for schung auf eine an de re Ebe ne brin gen möch ten.

IHRE SPI RI TU EL LE FLAM ME, EINE EIN ZEL ÜBUNG
Diese ein fa che So lo übung ist eine ent span nen de, be ru hi gen de und er he ben de Me tho de, 
um die Ver net zung zwi schen Ih rem Her zen und Ih rer Aura zu er le ben, dem Teil Ih res Bio-
felds, das Ih ren ge sam ten phy si schen Kör per um gibt und sich von dort nach au ßen hin aus-
dehnt. Man chen Sys te men zu fol ge ist die ses Aura feld aus sie ben Schich ten auf ge baut. Ich 
ar bei te je doch am liebs ten mit ei nem Sys tem, in dem das Aura feld zwölf Schich ten hat, die 
je weils ei nem Chakra mit der ent spre chen den Zahl zu ge ord net sind. Diese Übung bie tet 
Ih nen auch die Mög lich keit, Ihr En er gie feld mit den Au gen zu se hen, und kann für jede 
Selbst hei lungs be mü hung ein ge setzt wer den.
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1. Sie wol len so ent spannt wie mög lich sein. Also set zen Sie sich viel leicht in ei nen be que-
men Ses sel oder le gen Sie sich aufs Bett. Fin den Sie ei nen Ort, an dem Sie un ge stört 
sind, mit schwa chem oder ge dämpf tem Licht. Eine Ker ze in der Ecke, das Licht, das 
durch den Tür spalt scheint, oder das Licht des Mon des oder der Stra ßen la ter nen, das in 
Ihr Schlaf zim mer fens ter scheint, ge nügt. Wenn sich Ihre Au gen an die re la ti ve Dun kel-
heit ge wöhnt ha ben, hal ten Sie Ihre Hän de vor sich und star ren sie an. Ihre Au gen soll ten 
gla sig sein. Sie möch ten viel leicht den Be reich knapp jen seits Ih rer Hän de scharf se hen 
und Ihre Hän de im pe riph ären Ge sichts feld be hal ten.

2. Be we gen Sie nun Ih re Fin ger spit zen, sodass sich bei de Hän de be rüh ren, Fin ger für Fin-
ger. At men Sie tief durch und spü ren Sie die spi ri tu el le Flam me in Ih rem Her zen. La den 
Sie diese Flam me ganz be wusst ein, von Ih rem Her zen aus zu ge hen, die Arme hin un ter, 
durch die Hän de und bis in die Fin ger spit zen zu fie ßen.

3. Wenn Sie das Hin und Her die ser spi ri tu el len Flam me zwi schen Ih ren Fin ger spit zen spü-
ren kön nen, un ter su chen Sie den äu ße ren Rand Ih rer bei den Hän de. Sie se hen viel leicht 
eine wei ße, ver schwom me ne, ziem lich trü be Au reo le aus Licht.

4. Be we gen Sie nun Ihre Fin ger spit zen leicht aus ein an der und be ob ach ten Sie die elek-
tri sche La dung, die sie auch wei ter hin ver bin det. Wenn Sie möch ten, sen den Sie die-
se en er ge ti sche Elek tri zi tät ganz be wusst zwi schen Ihre Fin ger spit zen und be we gen sie 
dann über die Haut die Fin ger hin auf und hin un ter und über die Hän de. Was pas siert? 
Er ken nen Sie eine Ver schie bung in dem duns ti gen Weiß, das Sie vor her wahr ge nom-
men ha ben?

5. Sie kön nen mit die ser En er gie spie len, so lan ge Sie es wün schen. Wenn Sie fer tig sind, lö-
sen Sie die Fin ger sanft aus ih rer Po si ti on und zie hen Sie die En er gie zu rück in Ihr Herz. 
At men Sie tief durch und keh ren Sie zu Ih rem All tags be wusst sein zu rück.
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 2
FEL DER DER HEI LUNG

Die En er gie um Sie her um

Die Macht ist das, was ei nem Jedi
sei ne Kraft gibt. Sie ist ein En er gie feld,

das von al lem ge schaf fen wird, was lebt.
Sie um gibt uns, sie durch dringt uns.

Sie ver bin det die Ga la xi en.

Krieg der Ster ne/Star Wars

 Je der von uns be steht eben so wie die Welt, die wir be woh nen, so wohl aus 
mess ba ren als auch aus fein stoff i chen En er gie fel dern, die das Le ben er schaf-
fen und er hal ten. Egal ob sie un se ren Sin nen of fen bar sind oder ob sie ver-

bor gen blei ben, alle diese Fel der wir ken auf ein an der ein, um eine güns ti ge oder schäd li che 
Wir kung auf le ben de Or ga nis men aus zu üben.

Der Haupt un ter schied zwi schen phy si ka li schen und fein stoff i chen Fel dern liegt oft ein-
fach in der Ge schwin dig keit der be tei lig ten In for ma tio nen und Schwin gun gen. Auf ir gend-
ei ner au ßer ge wöhn li chen Ebe ne kön nen bei de, lang sa me und schnel le oder sen so ri sche 
und fein stoff i che Fel der, als ein und die sel ben Fel der wahr ge nom men wer den – Fel der, die 
in ein an derfie ßen und wo das eine das an de re er schafft und er hält. Die Auf tei lung in ma te-
ri el le und fein stoff i che En er gie be inhal tet noch eine wei te re Un ter tei lung, näm lich die in 
Form und Ge dan ken. Be stimm te Fel der wer den von der rei nen Form ge steu ert, wäh rend 
an de re von un se ren Ge dan ken und wie der an de re von un se rem phy si schen Herz ge steu ert 
wer den. Auf ei ner be stimm ten Ebe ne je doch wirkt sich al les auf al les aus. Bei spiels wei se hat 
un ser Herz Ein fuss auf un se re Ge dan ken, und un se re Ge dan ken be ein fus sen un ser Herz. 
Wenn wir mit Fel dern ar bei ten wol len, um uns Ge sund heit und Glück zu si chern, müs sen 
wir zwi schen den Funk tio nen der ver schie de nen Fel der un ter schei den.

PHY SI KA LI SCHE UND FEIN STOFF LI CHE FEL DER – DIE UN TER
SCHEI DUNG ZWI SCHEN VE RI TA BLEN UND PU TA TI VEN FEL DERN

Es gibt vie le ver schie de ne Ar ten von Fel dern, und je des da von ge hört in eine von zwei Ka te-
go ri en: ve ri ta ble Fel der, die ge mes sen wer den kön nen, und pu ta ti ve Fel der, die nicht ge mes-
sen wer den kön nen.
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Die ve ri ta blen oder mess ba ren En er gie fel der sind phy si ka li scher Na tur und schlie ßen 
Klang und elek tro ma gne ti sche Kräf te ein, wie bei spiels wei se sicht ba res Licht, Ma gne tis mus, 
mo no chro ma ti sche Strah lung und Strah len aus dem elek tro ma gne ti schen Spek trum. Un ser 
Kör per pro du ziert all diese En er gi en oder wird da von be ein fusst.

Pu ta ti ve En er gie fel der wer den auch Bio fel der oder fein stoff i che Fel der ge nannt. Ob wohl 
sie nicht von me cha ni schen oder mess ba ren Fel dern ge trennt sind, be set zen sie ei nen ei ge-
nen Raum und lau fen auf Fre quen zen, die nicht wahr ge nom men wer den kön nen, au ßer 
über ihre Wir kung. Mit dem Kör per sind sie über En er gie bah nen ver bun den, die als Me ri-
dia ne und Nadis be kannt sind, und über En er gie zen tren, die man als Cha kren kennt und 
die sich schnell be we gen den Fre quen zen (oft auch Chi und Prana ge nannt) in die lang sa-
me ren me cha ni schen oder ve ri ta blen Fel der und Kräf te (Elek tri zi tät, Ma gne tis mus und Ton, 
un ter an de ren) kon ver tie ren oder über füh ren kön nen. Diese En er gie bah nen und -zen tren 
(nä her be schrie ben in den Ka pi teln 3 und 4) wir ken wie An ten nen. Sie emp fan gen und sen-
den In for ma tio nen über die En er gie fel der und ver än dern diese In for ma tio nen auch, da mit 
sie vom Kör per ge nutzt wer den kön nen.

Der mensch li che Kör per wird von bei den Ar ten von En er gie fel dern be ein fusst und 
schafft auch bei de Ar ten von En er gie fel dern – mess ba re und fein stoff i che. Das Herz bei-
spiels wei se ist das elek tri sche Zen trum des mensch li chen Kör pers. Sei ne elek tri sche Ak ti-
vi tät ist ent schei dend für die Bil dung der Bio fel der, die den Kör per um ge ben, denn es gibt 
tau send mal mehr Elek tri zi tät und Ma gne tis mus ab als die an de ren Or ga ne.

Mensch li che und per sön li che Bio fel der ste hen auch mit grö ße ren Fel dern in Ver bin dung, 
die in zwei Rich tun gen ar bei ten:

• Sie emp fan gen und be zie hen En er gie von uns.
• Sie stel len En er gie für uns be reit.

Die er staun li che Tat sa che, dass wir eben so wie die Welt aus Fel dern zu sam men ge setzt sind, 
ist eine Ein la dung, uns selbst eher als eng ver bun den mit und als Teil der grö ße ren Welt zu 
se hen denn als un ab hän gig und aut ark.

VON FEL DERN ZU WEL LEN ZU ATO MEN – 
EINE QUAN TEN BAHN KUR VE

Um eine nütz li che Wis sens grund la ge für das Ver ständ nis der fein stoff i chen Fel der zu schaf-
fen, ist es wich tig, die ve ri ta blen (mess ba ren) Fel der zu ver ste hen, und zwar zu sam men mit 
den elek tro ma gne ti schen Fel dern und den Klang fel dern, die sie er zeu gen und er hal ten. 
(Wenn Sie eine aus führ li che Dar stel lung die ser Fel der le sen möch ten, emp feh le ich Ih nen 
Der En er gie kör per des Men schen, Ka pi tel 18 bis 27.)
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LE BENS ER HAL TEN DE FEL DER
Das wich tigs te Feld, das Le ben her vor bringt und auf recht er hält, ist das elek tro ma gne ti sche 
Spek trum, das wir in der Re gel als Licht wahr neh men.

Je der Teil des elek tro ma gne ti schen Spek trums ma ni fes tiert sich als Strah lung, die in ei-
ner spe zi fi schen Rate schwingt und da her elek tro ma gne ti sche Strah lung ge nannt wird. Un-
se re Kör per brau chen eine be stimm te Men ge von je dem Teil die ses Spek trums für op ti ma le 
phy si sche, emo tio na le und men ta le Ge sund heit. Wir kön nen krank wer den oder aus dem 
Gleich ge wicht ge ra ten, wenn wir von ir gend ei nem be stimm ten Teil des Spek trums zu viel 
oder zu we nig ab be kom men. Bei der an de ren Ka te go rie der le bens er hal ten den Fel der han-
delt es sich um Klang- oder Schall wel len oder akus ti sche Wel len.

WEL LEN
So wohl das elek tro ma gne ti sche Spek trum als auch die Klang fel der schlie ßen Licht wel len 
und me cha ni sche Wel len ein.

Licht wel len. Elek tro ma gne ti sche Strah lung wird als ein Pho to nen strom be schrie ben, 
Wel le-Teil chen, wel che die Ba sis des Lichts sind. Es han delt sich da bei um mas se lo se Teil-
chen, die sich mit Licht ge schwin dig keit be we gen. Je des ent hält ein Bün del En er gie und 
da her In for ma ti on. (En er gie ist In for ma ti on.) Der ein zi ge Un ter schied zwi schen den ver-
schie de nen Ar ten von elek tro ma gne ti scher Strah lung ist die Men ge an En er gie, die in den 
Pho to nen vor han den ist. Ra dio wel len ha ben Pho to nen mit den nied rigs ten mess ba ren En-
er gi en, wäh rend Gam ma strah len die meis te En er gie ha ben. Es ist wich tig, die sen Fluss der 
Pho to nen zu ver ste hen, weil Pho to nen ge nau ge nom men den phy si schen Kör per bil den, 
in dem sie ein gi gan ti sches Feld schaf fen, das als Feld des Lichts be zeich net wird.

Das elek tro ma gne ti sche Spek trum wird in Be zug auf nied ri ge und hohe En er gie, Wel len-
län ge und Fre quenz ver stan den. Die Be grif fe nied ri ge En er gie und hohe En er gie be schrei-
ben ein fach die In for ma ti on oder En er gie in den Pho to nen. Diese En er gie wird in Elek-
tro nen volt ge mes sen. Wel len län ge ist der Ab stand zwi schen zwei Punk ten auf ei ner Wel le. 
Fre quenz ist die Häu fig keit, mit der Wel len pro Zeit ein heit schwin gen.

Die Grund prä mis se des phy si ka li schen Elek tro ma gne tis mus ist: Elek tri zi tät er zeugt Ma-
gne tis mus. Die meis ten klas si schen Auf fas sun gen des Elek tro ma gne tis mus be ru hen auf der 
Tat sa che, dass Elek tri zi tät oder ge la de ne Elek tro nen ein Ma gnet feld bil den, wenn sie in ei-
nem Strom kreis fie ßen. Diese bei den Kräf te bil den zu sam men den Elek tro ma gne tis mus.

Me cha ni sche Wel len. Schall wel len gel ten als me cha ni sche Wel len. Es han delt sich hier 
um eine wich ti ge Grup pe von Wel len, die uns als mensch li che We sen ei ner seits be ein fus-
sen und an de rer seits von uns aus ge hen. Sie wer den als Stö run gen de fi niert, die En er gie über 
den Me cha nis mus der Teil chen-Wech sel wir kung durch ein Me di um trans por tie ren. Das be-
deu tet, dass Schall wel len durch ir gend ei ne Art von Wech sel wir kung er zeugt wer den. Mit 
an de ren Wor ten: Sie kön nen sich nicht be we gen, es sei denn, sie wer den be wegt. Schall-
wel len ha ben be stimm te Schwin gun gen und durch drin gen die ge sam te Exis tenz. Un se re 
schla gen den Her zen er zeu gen Schall wel len und da mit Klang eben so wie die Ozea ne und 
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die Pla ne ten im Welt raum. Ei ni ge die ser Klän ge kön nen wir hö ren und an de re nicht, aber 
das be deu tet nicht, dass un hör ba re Klän ge kei nen Ein fuss auf uns hätten. Diese und an de-
re me cha ni sche Wel len ha ben ent we der ei nen po si tiven oder ne ga ti ven Ein fuss auf uns.

ATO ME
Alle Ma te rie, ein schließ lich je der Zel le des mensch li chen Kör pers, wird von Ato men er schaf-
fen. Ato me be ste hen aus Pro to nen und Neu tro nen, die für das Ge wicht im In nern des Atoms 
sor gen; aus Elek tro nen, die ent spre chend ge la den sind, und aus Po si tro nen, den An ti teil chen 
der Elek tro nen, die das Atom mit sei nem Anti-Selbst ver bin den. Jede die ser Atom ein hei ten 
be wegt sich in ih rer ei ge nen Ge schwin dig keit und er schafft, wenn sie mit an de ren Ein hei-
ten kom bi niert wird, eine be stimm te Schwin gung oder Vib ra ti on für das Atom – und das ist 
es, was wir als ein Feld ken nen. Mit an de ren Wor ten: Be we gung er zeugt Druck, und die ser 
Druck er zeugt Wel len, die sich in ei nem nicht en den den Strom in alle Rich tun gen be we gen.

Wenn Sie als Prak ti zie ren der der fein stoff i chen En er gie me di zin mit den Fel dern ar bei-
ten, die von ei ner Grup pe von Ato men (oder so gar ei nem ein zel nen Atom) ge ne riert wer den, 
kön nen Sie mög li cher wei se die Ge sund heit oder die Be dürf nis se die ser ato ma ren Struk tu ren 
eruie ren und so die Hei lung för dern.

EN ER GIE FEL DER DER ERDE

Ein gut in for mier ter Fach mann für fein stoff i che En er gie sollte über ein um fas sen des Ver-
ständ nis der ver schie de nen Fel der der Erde ver fü gen, die sich auf alle Be rei che un se res Le-
bens aus wir ken, ein schließ lich un se rer Ge sund heit.

Die Erde ist von ei nem gro ßen Ma gnet feld um ge ben. Die ses Feld wird durch die Be we-
gun gen ge schmol ze ner Me tal le im Erd kern er zeugt und von der Strah lung be ein fusst, die 
aus der Son ne und an de ren Quel len im Son nen sys tem fießt. Die so ent ste hen de Ma gne to-
sphä re er streckt sich Tau sen de von Mei len in den Welt raum.

Wir sind elek tro ma gne ti sche We sen und als sol che in ner halb die ses Fel des und durch die-
ses Feld en er ge tisch ver bun den. Hun der te von kli ni schen Stu di en deu ten dar auf hin, dass 
die Ma gne to sphä re eben so wie an de re na tür li che En er gi en un se re Ge sund heit po si tiv oder 
ne ga tiv be ein fusst. Bei spiels wei se wei sen meh re re Stu di en, dar un ter eine, die auf drei zehn 
Jah ren For schung in Süd af ri ka ba siert, dar auf hin, dass es eine Ver bin dung zwi schen geo ma-
gne ti schen Stür men, die durch gro ße Son nen erup tio nen ver ur sacht wer den, und De pres sio-
nen gibt. Wie der an de re Stu di en zei gen ei nen Zu sam men hang zwi schen die sen Stür men, 
wel che die Strah lung in der Ma gne to sphä re er hö hen, und hö he ren Selbst mord ra ten.1 Un re-
gel mä ßi ge elek tro ma gne ti sche Erd en er gi en kön nen mög li cher wei se Krebs, Herz pro ble me, 
psy chi sche Un aus ge gli chen heit, Schlaf o sig keit, Auf merk sam keits de fi zit-Hy per ak ti vi täts stö-
rung (ADHS), Au to im mun er kran kun gen und mehr ver ur sa chen.2 Diese For schung hat zu 
neu en Be hand lungs me tho den ge führt – dar un ter The ra pi en mit Ma gne ten, mit Mi ne ra li en, 
mit Sau er stoff, mit Elek tri zi tät und so gar Er näh rungs um stel lung – um das Gleich ge wicht 
im mensch li chen En er gie kör per wie der her zu stel len, wo es durch Erd fel der ge stört wur de.
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VE RI TA BLE (MESS BA RE) ERD FEL DER
Das Fol gen de ist ein kur zer Über blick über die ve ri ta blen oder mess ba ren Erd fel der, ein-
schließ lich der elek tro ma gne ti schen Fel der, und an de rer, die als bio en er ge tisch ak ti ve Fel der 
be zeich net wer den, oder Fel der, die na tür li che Si gna le aus sen den, wel che bio en er ge ti sche 
(bio lo gi sche und en er ge ti sche) We sen wie etwa Men schen stark be ein fus sen.

Zu den Fel dern, manch mal als geo pa thi sche Fel der be kannt, oder En er gi en in ner halb 
des wich tigs ten elek tro ma gne ti schen Felds der Erde be zie hungs wei se der Ma gne to sphä re 
ge hö ren:

• Ra dio wel len
• Mi kro wel len
• In fra rot strah lung
• sicht ba res Licht
• ul tra vio let te Strah lung
• Rönt gen strah len
• Gam ma strah len
• T-Strah len (Te ra hertz-Strah lung)

Die bio en er ge tisch ak ti ven Fel der der Erde sind:

Schu mann-Wel len, eine grund le gen de Wel len form, her vor ge bracht von der Io no sphä-
re, wel che die Erde um gibt. Diese Wel len schwin gen mit 7,83 Hertz, also in der glei-
chen Fre quenz wie die wich tigs ten Leit stel len des mensch li chen Ge hirns. Diese Fre-
quenz kor re liert auch mit den The ta-Ge hirn wel len, von de nen Hei ler wie Will iam 
Bengs ton, Au tor von The En ergy Cure (dt.: Hei len aus dem Nichts), be haup ten, dass 
sie un ser Ge hirn in den Zu stand ver set zen, der nö tig ist, um En er gie hei lung durch-
füh ren zu kön nen.3

Geo ma gne ti sche Wel len oder Schwin gun gen ge hen von den 64 Spu ren ele men ten 
in der Erd krus te aus, die das Ma gnet feld der Erde be ein fus sen. Die sel ben Spu ren ele-
men te sind in den ro ten Blut kör per chen des Men schen ent hal ten. Man che Wis sen-
schaft ler ver mu ten, dass diese Ähn lich keit mit ein Grund da für ist, dass Men schen von 
geo ma gne ti schen Kräf ten be ein fusst wer den.

So lar wel len oder Wel len län gen, die von der Son ne her vor ge bracht wer den, ein schließ-
lich akus ti scher oder Schall wel len, elek tro ma gne ti scher Schwin gung und Schwe re-
wel len. Vie le Stu di en zei gen, dass wir von die sem so la ren Aus stoß be ein fusst wer den.

Schall wel len wer den wis sen schaft lich als Schwin gun gen de fi niert, die sich durch ein 
Ob jekt oder Ma te ri al be we gen. Die Wel len wer den tat säch lich da durch er zeugt, dass 
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der Schall auf eine Bar rie re trifft und die Kol li si on eine Schwin gung er zeugt. Wir hö ren 
Ge räu sche, wenn der Schall auf ein Ob jekt trifft und die um ge ben de Luft zu schwin-
gen be ginnt. Auf der an de ren Sei te ver setzt die schwin gen de Luft un ser Trom mel fell 
(oder an de re Tei le un se res Kör pers) in Schwin gung, und das Ge hirn in ter pre tiert diese 
Schwin gun gen als Klang. Wir wer den sehr stark von Schall wel len be ein fusst, ne ga tiv 
und wohl tu end. (Sie he Ka pi tel 21.)

Ska lar wel len fun gie ren als Brü cke zwi schen den ve ri ta blen und den fein stoff i chen Fel dern 
der Erde. An hän ger des For schers Ni ko la Tes la be haup ten, dass sich diese Lon gi tu di nal wel-
len schnel ler als mit Licht ge schwin dig keit be we gen und da her den Me cha nis mus für un-
mit tel ba re Kom mu ni ka ti on zur Ver fü gung stel len.

FEIN STOFF LI CHE ERD FEL DER
Die fein stoff i chen Erd fel der sind:

Ley-Li ni en sind elek tro ma gne ti sche En er gie li ni en auf oder in der Erde. Man che glau-
ben, dass diese Li ni en von Men schen ge macht sind, dass es sich da bei also um von 
Men schen er bau te Stein-For ma tio nen han delt, die be son ders gut En er gie spei chern. 
An de re hal ten Ley-Li ni en für Pfa de der na tür lich in der Erde vor han de nen En er gie. 
Sie sind an den Stel len am in ten sivs ten, wo sie sich schnei den, was Men schen dazu 
ver an lasst hat, an die sen Or ten Ge bäu de zu er rich ten, um ent spre chen den Nut zen aus 
der Kraft der Erde zu zie hen.

Das Hart mann-Git ter, ein Netz aus na tür lich vor kom men den ge la de nen Li ni en in 
der Erde, die von Nor den nach Sü den im Ab stand von je weils etwa zwei Me tern und 
von Osten nach Wes ten im Ab stand von je weils etwa zwei ein halb Me tern ver lau fen. 
Sie kön nen En er gie senk recht nach oben ab strah len, und zwar bis zu 1,80 Me ter hoch. 
Die Li ni en sind in der Re gel ab wech selnd po si tiv und ne ga tiv ge la den, und en er ge ti-
sche Schwie rig kei ten ent ste hen dort, wo sie sich kreu zen. Zwi schen die sen geo me tri-
schen Li ni en lie gen neu tra le Zo nen.

Das Ben ker-Ku ben sys tem be steht aus En er gie li ni en, die etwa zehn Me ter aus ein an-
derlie gen, sodass sie wie auf ein an derge schich te te Wür fel aus se hen. Sie sind ma gne-
tisch nach Nord-Süd und Ost-West aus ge rich tet. Die En er gie wän de, die sie aus strah-
len, sind ent we der po si tiv oder ne ga tiv po la ri siert. Schnitt stel len gel ten als schäd lich 
für das mensch li che Im mun sys tem.

Das Cur ry-Git ter ba siert auf der Vor stel lung, dass die Erde von ei nem ge heim nis vol-
len Kraft feld be deckt ist. Die ses Git ter be steht aus En er gie li ni en, die in re gel mä ßi gen 
Ab stän den kreuz und quer ver lau fen. Von den Schnitt stel len geht eine Strah lung aus, 
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die wohl tu end oder schäd lich sein und mit Hil fe von Wün schel ru ten ge hen oder Pen-
deln aus fin dig ge macht wer den kann. Die Li ni en lie gen etwa drei Me ter aus ein an der, 
dia go nal zu den Po len und ver lau fen von Osten nach Wes ten.

Black lines oder na tür lich ent stan de ne Erd en er gi en, die kein git ter ar ti ges Netz bil-
den, sind höchst wahr schein lich lo kal be grenz te An samm lun gen von töd li chen En er-
gi en. Sie kön nen kur vig oder ge ra de sein, wer den auch schwar ze Strö me ge nannt, und 
manch mal wird an ge nom men, dass sie von un ter ir disch fie ßen dem Was ser und geo-
lo gi schen Ver wer fungs li ni en ver ur sacht wer den. Ihre Kraft wird durch Son nen stür me, 
Blitz schlag und an de re Fak to ren ver stärkt. Ihre schäd li che und gif ti ge Wir kung kann 
sich so gar durch Stahl kon struk tio nen aus brei ten, etwa durch Stahl trä ger, und sie kön-
nen so gar nach oben fie ßen bis in die obe ren Eta gen ei nes Ge bäu des.

DIE VIV AXIS – WAS MEN SCHEN MIT DER ERDE VER BIN DET

Zwi schen den mensch li chen En er gie fel dern und den En er gie fel dern der Erde gibt es eine 
spe zi el le en er ge ti sche Ver bin dung na mens Viv axis. In ih rem Buch The Viv axis Con nec tion 
be schreibt Judy Jacka sie als ei nen En er gie punkt oder eine En er gie sphä re, die eine Per son 
mit ih rem Ge burts ort ver bin det (dem Ort auf der Erde, wo die Mut ter der be tref fen den Per-
son die letz ten paar Wo chen ih rer Schwan ger schaft ver bracht hat). Wie weit die Per son auch 
weg zieht, die Viv axis ver bin det sie auch wei ter hin mit die sem Ort. Aus ma gne ti schen Wel-
len ge formt, funk tio niert die Viv axis wie eine un sicht ba re Zwei -We ge-Na bel schnur, die uns 
über un se ren gan zen Kör per mit der Erde ver bin det. Pla ne ten- und Erd en er gi en be ein fus-
sen un se ren Kör per über die Viv axis und be stim men auf diese Wei se so gar den Fluss von 
Prana durch die Nadis.4 (Mehr In for ma tio nen, ein schließ lich ei ner Tech nik für die Ar beit 
mit der Viv axis, fin den Sie in Ka pi tel 13.)

EN ER GIE FEL DER DES MENSCH LI CHEN KÖR PERS

Ge nau wie die Erde so wohl mess ba re als auch fein stoff i che Fel der hat, ha ben auch Sie 
und ich sol che Fel der. In die sem Ab schnitt er fah ren Sie et was über die fein stoff i chen Fel-
der des Men schen, die für die Prak ti zie ren den der fein stoff i chen En er gie me di zin am meis-
ten maß geb lich sind.

Zu nächst ist es wich tig zu wis sen, dass diese Fel der den mensch li chen Kör per schein bar um-
ge ben, aber auch durch drin gen. Fel der en den nicht auf der Haut. Es sind En er gi en, die sich 
durch alle Me di en des Kör pers be we gen, ein schließ lich der Haut und der Kör per ge we be. Al ler 
Wahr schein lich keit nach be stim men diese fein stoff i chen Fel der die Na tur und die Ge sund-
heit un se res gan zen We sens. Sie in ter agie ren nicht nur mit un se ren Cha kren und Me ri dia nen, 
son dern rea gie ren wie alle ve ri ta blen und fein stoff i chen Erd fel der auch auf al les in uns und 
au ßer halb von uns. Oft lei ten sie En er gie aus un se rem so ge nann ten In ne ren nach au ßen und 
um ge kehrt. In der Tat be stä tigt die Wis sen schaft, dass Krank heit und Hei lung in den fein stoff-
li chen Fel dern er kannt wer den kön nen, be vor sie sich im phy si schen Kör per ma ni fes tie ren.
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Jede Zel le im Kör per und je der Ge dan ke er zeugt ein Feld. Je der En er gie kör per, je der 
Me ri di an und je des Chakra pulst sein ei ge nes Feld.

DAS UNI VER SA LE LICHT FELD
Das uni ver sa le Licht feld, auch »Null punkt feld« ge nannt, be steht aus Pho to nen oder Licht-
ein hei ten, die al les Le ben steu ern. Un se re DNA ist aus Licht ge macht, und wir sind von ei-
nem Feld aus Licht um ge ben. So tan zen Mi kro kos mos und Ma kro kos mos mit ein an der. Im 
Grun de sind wir »ge fro re nes Licht« oder Bio pho to nen ma schi nen. Über das Null punkt feld 
sind wir mit ei ner nicht lokalen Rea li tät ver bun den, die den gan zen Kos mos durch dringt. 
Eine nicht lokale Rea li tät ist un mit tel bar, ab so lut und un ver züg lich. Dies be deu tet, dass Er-
eig nis se durch un be kann te Kräf te ver ur sacht wer den kön nen, dass die Kraft ei nes Er eig nis ses 
nicht von der Nähe zu den ver ur sa chen den Kräf ten ab hän gig ist und dass Ver än de run gen so-
fort auf tre ten kön nen, und zwar trotz der Ent fer nung zwi schen der Kraft, dem Er eig nis und 
uns. Vie le Phy si ker sind zu dem Schluss ge kom men, dass die Na tur der Rea li tät tat säch lich 
nicht lokal ist, weil zwei Teil chen, die ein mal in Kon takt wa ren, ge trennt wer den kön nen 
und den noch in ter agie ren, so gar auf gro ße Ent fer nun gen.

L-FEL DER UND T-FEL DER
L-Fel der sind Le bens fel der (Life Fields), fein stoff iche phy si ka li sche Fel der, die elek trisch 
mess bar sind. T-Fel der sind Ge dan ken fel der (Thought Fields). Bei de Ar ten von Fel dern 
stel len uns eine Blau pau se und ei nen Ent wurf für eine an de re Sei te der Rea li tät zur Ver fü-
gung. Sie re prä sen tie ren die dua lis ti sche Na tur des Le bens, wie wir es ken nen, das Yin und 
das Yang der öst li chen Phi lo so phie, Shakti und Brah ma des Hin du is mus. Sie ste hen auch 
für die elek tri schen und die ma gne ti schen Fre quen zen, die bei den Sei ten der Ma te rie, die 
sich zu sam men tun, um die elek tro ma gne ti sche Strah lung zu er zeu gen, in der wir stän dig 
ba den und die uns nährt.

MOR PHO GE NE TI SCHE FEL DER
In der Bio lo gie ver steht man un ter ei nem mor pho ge ne ti schen Feld eine Grup pe von Zel len, 
die zu spe zi fi schen Kör per struk tu ren oder Or ga nen führt. Aus ei nem Kar di al feld wird bei-
spiels wei se Herz ge we be. Mor pho ge ne ti sche Fel der (auch be kannt als mor pho lo gi sche Fel-
der) er mög li chen auch ei nen Aus tausch zwi schen gleich ge sinn ten An ge hö ri gen ei ner Spe-
zi es und ge ben In for ma tio nen von ei ner Ge ne ra ti on zur an de ren wei ter. Sie durch drin gen 
die Aura eben so wie das elek tri sche Sys tem des Kör pers.

ÄTHE RI SCHE FEL DER
Weil das Wort äthe risch oft syn onym mit den Be grif fen fein stoff ich oder auf die Aura be zo-
gen be nutzt wird, ist hier eine et was aus führ li che re Be schrei bung an ge bracht. Es gibt tat-
säch lich un ab hän gi ge äthe ri sche Fel der um jede schwin gen de Ein heit des Le bens, von der 
Zel le, über die Pfan ze bis zum Men schen.
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Der Be griff äthe risch ist von dem Wort Äther ab ge lei tet, der Be zeich nung für ein Me di-
um, von dem man glaub te, dass es den Welt raum durch dringt und trans ver sa le En er gie wel-
len über mit telt. Trans ver sa le Wel len durch drin gen auch Ma te ria li en, de ren Par ti kel sehr 
eng mit ein an der ver bun den sind. (Was ser- und Licht wel len sind Bei spie le für trans ver sa le 
Wel len.)

Wenn es mit der Ge samt heit des Aura fel des in Zu sam men hang ge bracht wird, um gibt 
das äthe ri sche Feld den gan zen Kör per und fun giert als Blau pau se für den phy si schen Kör-
per des Men schen.

Als se pa ra ter En er gie kör per ver bin det der äthe ri sche Kör per den phy si schen mit an de-
ren fein stoff i chen Kör pern und fun giert so als Ma trix für kör per li ches Wachs tum. Bar ba ra 
Ann Bren nan, die ge fei er te Leh re rin und zeit ge nös si sche Ex per tin für die Aura, ver mu tet, 
dass er schon vor han den ist, be vor die Zel len zu wach sen be gin nen. An de re For schun gen 
be stä ti gen, dass das sel be auch für das Aura feld gilt, und deu ten an, dass es je des Teil chen 
des phy si schen Kör pers durch dringt und als Ma trix da für agiert. Kim Bong han, des sen For-
schun gen in Der En er gie kör per des Men schen vor ge stellt wer den, ver bin det den äthe ri schen 

GEO PA THI SCHER STRESS

Un ter geo pa thi schem Stress ver steht man die schäd

li che Wir kung na tür li cher und künst li cher Fel der so wie 

der Strah lung von phy si ka li schen und fein stoff i chen Fel

dern. Dass geo pa thi scher Stress exis tiert, wird von wis

sen schaft li chen For schun gen ge stützt, die be stä tigt ha

ben, dass eine kon stan te oder ex tre me Be las tung durch 

geo pa thi sche Stresso ren leich te bis erns te Kon se quen

zen für die je ni gen Le be we sen ha ben kann, die ihr aus

ge setzt sind.

Geo pa thi scher Stress kann die Ur sa che für leich te bis 

schwe re Er kran kun gen sein, etwa:

• Schmer zen

• Reiz bar keit und Ängs te

• chro ni sche Mü dig keit

• Schlaf stö run gen

• HerzKreis laufStö run gen

• Un frucht bar keit und Fehl ge bur ten

• Lern schwie rig kei ten

• Ver hal tens auf fäl lig kei ten bei Kin dern

• Krebs

• Au to im mun er kran kun gen

Es gibt zwei Ar ten von mess ba ren Stresso ren durch Fel

der oder Quel len der Be las tung durch na tür li che Fel der. 

Das ers te ist elek tro ma gne ti sche Strah lung; die an de ren 

sind die Erde und der Him mel. Auf der Erde tritt geo

pa thi scher Stress vor al lem an den Schnitt punk ten der 

na tür li chen En er gie li ni en auf, wird aber auch von Strah

lung ver ur sacht, die von un ter ir di schen Was ser adern, 

be stimm ten Mi ne ral kon zen tra tio nen, Ge steins höh len 

und Ver wer fungs li ni en aus geht. Das sind zwar na tür li

che En er gi en, aber sie tun Men schen und an de ren Le

be we sen auf die Dauer nicht gut. Es gibt auch En er gie

fel der, die aus dem Welt raum kom men, und auch sie 

kön nen das elek tro ma gne ti sche Sys tem un se res Kör pers 

stö ren.

Als mensch li che We sen kön nen wir von fol gen den 

Arten der Be las tung durch na tür li che Fel der be ein fusst 

wer den:

Das elek tro ma gne ti sche Spek trum der Be las tung 

oder Über be las tung durch sta tisch elek tri sche Fel der, 

Ma gnet fel der, ex trem nie der fre quen te Strah lung, 

Radio oder Funk fre quen zen, sicht ba res Licht, ul tra




